
 

  

 

Jetzt schon den Winter planen? 
 

Die Frage hört sich sehr seltsam an, wenn 
man im Freien sitzen und auf der Temperatur-
skala draußen teilweise noch die 30 Grad-
Marke übersprungen wird. Es ist aber tatsäch-
lich so. Ende August lief für die Junioren- und 

Juniorinnen die Frist zur Mannschaftsmeldung für die Hallenrunde ab. Ob-
wohl es vor allem bei den jüngsten Altersstufen noch Änderungen geben 
wird, lagen die Meldungen kurz vor Schluss bereits auf Vorjahresniveau. 
 
Wer nun aber meint, die Erstellung der Hallenpläne sei ein Alltagsjob, der 
irrt ganz gewaltig. Angefangen von der Gruppeneinteilung, fortgesetzt mit 
der Belegung der Hallentermine mit den passenden Gruppen, die Berück-
sichtigung der Entfernungen für die Mannschaften, die Berücksichtigung 
der Belange der Hallensteller, die Kontrolle der ausgetragenen Spiele und 
die Festlegung der weiteren Runden – das alles ist sicherlich nur ein Teil 
der anfallenden Arbeiten im Zusammenhang mit den Hallenmeisterschaf-
ten. Erst mit der Meldung der Teilnehmer für die Verbandsmeisterschaften 
enden die Aufgaben der Bezirksmeisterschaften.  
 
Verständlicherweise betrachten die Clubs es als selbstverständlich, dass 
die Hallenrunde so problemlos läuft wie die Meisterschaften im Freien. 
Dass dies tatsächlich so der Fall ist, das liegt an der bewährten und akri-
bisch zu nennenden Arbeit des Stellvertretenden Bezirksjugendwartes 
Thomas Restle, der seit Jahren als Hallenspielleiter der Jugend für die 
Belange der Hallenfutsal-Bezirksmeisterschaften der Juniorinnen und 
Junioren verantwortlich zeichnet. Ihm steht immer hilfreich DFBnet-Multi-
plikator Benjamin Gaus zur Seite, als untrennbares Team erledigen sie 
die gesamten Planungen. 
 
Wenn auch in kleinerem Rahmen, so sind doch auch bei den Frauen und 
den Herren Hallenfutsal-Bezirksmeisterschaften vorgesehen. Melanie 
Hahn, Frauenbeauftragte des Bezirks, und Günter Kohli, Freizeit- und 
Breitensportbeauftragter des Bezirks, planen die Wettbewerbe, die für 
den 11. oder 12. Januar 2025 vorgesehen sind. Dabei lässt sich feststellen, 
dass die Teilnehmerzahl bei den Frauen mit etwa einem Dutzend Teams in 
Ordnung ist, während das Interesse bei den Männern Jahr für Jahr sehr zu 
wünschen lässt. Gerade mal vier Mannschaften haben sich zuletzt zum Mit-

machen entschlossen.  
 
Wenn für den bevorstehenden Winter die 
Ausschreibungen erfolgen, dann wäre es 
wünschenswert, wenn die Vereine sich 
aktiv an den Turnieren beteiligen.  
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Adressen Bezirk Bodensee 
 
„Fußball am Bodensee“ 
kha@khapresse.de Arnold Karl-Heinz  
  
  
Bezirksfußballausschuß 
kha@khapresse.de Arnold Karl-Heinz  
uli@udorss.de Dorss Ulrich  
max_ehni@web.de Ehni Max 
esser.stefan@t-online.de Esser Stefan 
thomas.gaeng59@gmail.com Gäng Thomas 
melles_hahn.1987@web.de Hahn Melanie  
kohliguenter@gmx.de Kohli Günter  
konrad-matheis@t-online.de Matheis Konrad  
philip-meier@outlook.com Meier Philip 
p.restle@web.de Restle Hans-Peter  
karl.rueckgauer@t-online.de Rückgauer Karl-Dieter  
timschlenker1@gmail.com Schlenker Tim 
bso@sr-sbfv.de Waßmer Norbert  
  
Bezirksjugendausschuß 
jens.griener.sbfv@web.de Griener Jens 
melles_hahn.1987@web.de Hahn Melanie  
matteo.marra@kabelbw.de Marra Matteo  
p.restle@web.de Restle Hans-Peter  
thomas.restle.sbfv@web.de Restle Thomas  
andreas-roth-wm@gmx.de Roth Andreas 
timschlenker1@gmail.com Schlenker Tim 
nwf@sr-sbfv.de Speh Michael 
anton.spohn@gmx.de Spohn Anton  
  
  
Bezirks-SR-Ausschuß 
harryehing@hegaudata.de Ehing Harry  
blw@sr-sbfv.de Mathis Niklas  
ks@sr-sbfv.de Oppe Thomas  
vwa@sr-sbfv.de Serratore Leandro 
nwf@sr-sbfv.de Speh Michael 
bso@sr-sbfv.de Waßmer Norbert  
bjs@sr-sbfv.de Würzer Maximilian 
  
 
SR-Gruppenobmänner 
devito.manuel@web.de De Vito Manuel 
m_klaiber@t-online.de Klaiber Michael  
thomaslitterst@web.de Litterst Thomas  
gaus@sr-bodensee.de Gaus Benjamin 
detlef-margraf@web.de Margraf Detlef  
yilmazkuekler@gmail.com Kükler Yilmaz 
sr-gruppe-kn@gmx.de Teufel Stefan  
  
  
SR-Lehrwarte  
felixbaumert@web.de Baumert Felix 
felixehing@outlook.de Ehing Felix  
harryehing@hegaudata.de Ehing Harry  
johannes.hecker@gmx.net Hecker Johannes 
dario.litterst@web.de Litterst Dario 
lorenz-oskar@t-online.de Lorenz Oskar 
blw@sr-sbfv.de Mathis Niklas  
redmann.marco@web.de Redmann Marco 
valentin_roeck@web.de Roeck Valentin 
nwf@sr-sbfv.de Speh Michael 
bso@sr-sbfv.de Waßmer Norbert  
  
  
DFBnet-Multiplikatoren  
kha@khapresse.de Arnold Karl-Heinz  
gaus@sr-bodensee.de Gaus Benjamin  
  



 

Wenn der Schiri nicht kommt, dann wird er vermißt 
 

Knapp mehr als 300 Mitglieder führt die 
SR-Vereinigung Bodensee in ihren Lis-
ten. Etwa ein Viertel von ihnen sind als 
Ehren- oder Passivmitglieder Passinha-
ber ohne Spielleitungen, ebenso einige 
Langzeitverletzte bzw -kranke. Dreivier-
tel der Mitglieder aber sind regelmäßig 
bei den Spielen im Einsatz – viele nicht 
nur einmal pro Wochenende, manche 
gar drei- oder viermal.  
 
Bezirks-Schiedsrichter-Obmann Norbert 
Waßmer kann äußerst zufrieden sein, 
wenn er von diesen Zahlen berichtet. Im-
merhin führt er damit eine gute Tradition 
seiner Vorgänger fort, denn „am See“ 
hatte man die ganzen Jahre das Glück, 
die Reihen mit stark besetzten Neulings-
lehrgängen gut gefüllt halten zu können.  
 
Dies hat zur Folge, dass Norbert 
Waßmer als Spieleinteiler der Aktiven 

(die Jugend hat inzwischen mit Maximi-
lian Würzer einen eigenen Einteiler)  
nicht nur im eigenen Bezirk die Spiele 
gut ausstatten kann, auch den Nachbarn 
hilft er oftmals mit „seinen“ Schiris aus. 
 
Was vielen Fußballern und den Vereins-
funktionären  bestimmt schon aufgefal-
len ist, ist das sehr junge Durchschnitts-
alter der Spielleiter, die in allen Klassen 
auf Verbands- und Bezirksebene zum 
Einsatz kommen. Eine Lieblingsaus-
sage Waßmer berichtet vom Respekt, 
den er von den Schiris gegenüber den 
Vereinen erwartet, aber genauso von 
den Vereinen gegenüber den Schieds-
richtern.  
 
Interessanterweise wird als selbstver-
ständlich hingenommen, dass zu den 
Begegnungen ein Schiedsrichter (immer 
wieder auch mal eine Schiedsrichterin) 

anwesend ist. Kommt aber mal kein Un-
parteiischer, ist das Entsetzen groß, zu-
mal die wenigsten Vereine wissen, wie 
es dann weitergeht. Eine Hilfestellung, 
was zu tun ist, wenn kein Schiedsrichter 
kommt, erhalten die Vereine in absehba-
rer Zeit. 

Nachstehend eine Übersicht, welche 
Alters- und Spielklassen regelmäßig 
mit amtlichen Spielleitern besetzt 
werden: 
 
Aktive (Herren und Frauen) 
alle Staffeln, alle Spielklassen 
Jugend 
Bezirksstaffeln der A- bis D-Junioren 
Bezirkspokale der A- bis D-Junioren 
und der B-Juniorinnen  
Kreisliga der A- bis C-Junioren  
Kreisklasse der C-Junioren  
Juniorinnen erst ab Verbandsstaffel  

 

Dies und das zum Schluss
 

 
Ausschüsse zu Gast in Saig und Freiburg 
Einmal im Jahr findet die gemeinsame Sitzung 
der Ausschüsse des Bezirks Bodensee in 
Saig statt. Das Programm, das sich die Ver-
walter des See-Fußballs auferlegt hatten, war 
dicht getaktet. Nach der Anreise am Freitag-
abend war Familientreffen angesagt, ehe am 
Samstagvormittag eine Stadtbesichtigung in 
Freiburg auf dem Plan stand. Fußball war 
nachmittags angesagt, als der SC Freiburg 
zum Saisonauftaktspiel gegen den AC Flo-
renz die Besucher vom Bodensee empfing. 
Offiziell wurde es am Sonntagmorgen, als 
BFA, BJA und BSA ihre gemeinsame Sitzung 
abhielten, verstärkt durch den SBFV-
Präsidenten Dr. Reinhold Brandt und Vizeprä-
sidentin Ute Wilkesmann. 
 

 
Viele bunte Fahnen wehten 

Beim VfR Stockach fand der Assistenten-
Lehrgang statt. An dem zweistündigen Lehr-
gang nahmen rund 50 Schiedsrichter teil. Or-
ganisiert wurde die Veranstaltung von Be-
zirkslehrwart Niklas Mathis. 
 
Zu Beginn stand ein Video- und Regeltest auf 
dem Programm, gefolgt von einer Gruppen-
einteilung in Neulinge und erfahrene Schieds-
richter. Die Neulinge übten unter Anleitung die 
korrekten Fahnenzeichen, während die erfah-
renen Teilnehmer anhand von Videoaufnah-
men Abseitsstellungen analysierten und eine 

Schulung zum Einsatz von Headsets erhiel-
ten. Zum Abschluss wurden die während des 
Lehrgangs aufgenommenen Videos in der ge-
samten Gruppe ausgewertet, um das Ge-
lernte zu festigen und gemeinsam zu diskutie-
ren. Ein großer Dank geht an den VfR 
Stockach für die Bereitstellung der Räumlich-
keiten und die hervorragende Vorbereitung. 
 

 
SR-Stellungsspiel beim Eckball 

In seiner Sitzung hat der BSA Bodensee be-
schlossen, dass ab sofort der SR bei Eckbäl-
len nicht mehr an der Torlinie neben dem 
Pfosten zu stehen hat, sondern sich auf der 
Diagonalen am Strafraum positionieren soll. 
 

 
FV WaRe im Dialog mit dem SBFV 

Die Vereine rufen, der Verband kommt und 
hört sich ihre Sorgen und Nöte an, gibt hilfrei-
chen Rat. So lässt sich der „Vereinsdialog“ 
des SBFV beschreiben. Jüngst war aus dem 
Bezirk Bodensee der FV Walbertsweiler-Ren-
getsweiler an der Reihe, der als Gastgeber im 
Vereinsheim an der Staenders-Holzbau-
Arena in Walbertsweiler fungierte. Von Seiten 
des Vereins nahmen Fabian Moser (Vorstand 
Finanzen), Michael Droxner (Vorstand Ju-
gend), Pascal Wachter (Kassier), Christian 
Gabele (Sportausschuss), Peter Restle 
(Schriftführer) und Matthias Waldschütz (Ju-
gendtrainer) teil. Den SBFV vertraten Ute Wil-
kesmann (Vizepräsidentin), Johannes Restle 

(Geschäftsführer), Lisa Grünbacher (Master-
plankoordinatorin), Bezirksvorsitzender Kon-
rad Matheis, Bezirksjugendwart Hans-Peter 
Restle, Bezirks-SR-Obmann Norbert Waßmer 
und Bezirkspressewart Karl-Heinz Arnold. 
 
Es war eine umfangreiche Tagesordnung, die 
der gastgebende Club ausgearbeitet hatte. 
Hauptthemen waren der Umgang der Vereine 
miteinander, die Bild von Spielgemeinschaf-
ten, die Schiedsrichter-Ausstattung und -Wer-
bung sowie die Fußballangebote des SBFV 
für alle Altersstufen und Geschlechter. Weiter 
ging es mit Themen wie etwa der Jugendtrai-
nerförderung, organisatorische Unterstüt-
zungsmöglichkeiten des SBFV, das DFBnet 
und allgemein das Ehrenamt. Neben den Ver-
einsthemen hatten aber auch die Verbands- 
und Bezirksmitarbeiter Bereiche anzubieten 
mit hilfreichen Inhalten.  
 

Kinder- und Jugendfußball 
beginnt! 

Deshalb unsere Forderung: 

 


